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31 1218/1-II/7/85 �j I 
Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Bundesgesetz über 
die Nachtarbeit der Frauen ge­
ändert wird 
Zl. 31.250/63-V/2/1984 
vorn 21. Dezember 1984 

.An den 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlamentsgebäude 

VI i e n 

Himmelpfortgasse 4 - 8 

Postfach 2 

A-1015 Wien 

Telefon 53 33 

Durchwahl 1816 

Sachbearbeiter: 

Dr. Einhaus 
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D";:,:I: 12. MRZ. 1985 
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Im Sinne der Entschließung des Nationalrates, betreffend 

die Begutachtung der an die vorberatenden Körperschaften und 

ZentralstelIen versendeten Gesetzesentwürfe, beehrt sich das 

Bundesministerium für Finanzen seine Stellungnahme zu dem vom 

Bundesministerium für soziale Verwaltung erstellten und mit 

Note vorn 21. Dezember 1984, Zl. AV 31.250/63-V/2/1984, zur Begut­

achtung versendeten Entwurf eines BG., mit dem das BG. über die 

Nachtarbeit der Frauen geändert wird, in 25-facher �usfertigung zu 

übermitteln. 

Für d�e Richtig�� tt 
der ...1j..t�ertigungL\ 

:.1 �VV\;vvW \ 
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7. März 1985 

Der Bundesminister: 

Dr. Vranitzky 
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die Nachtarbeit der Frauen 

ßeändert wird 
Z.Zl.: 31.250/63-V/2/1984 

vom 21. Dezember 1984 

An das 

Bundesministerium für 

soziale Verwaltung 

Wi e n 

Himmelpfortgasse 4 - 8 

Postfach 2 

A-1015 Wien 

Telefon 53 33 

Durchwahl 1816 

Sachbearbeiter: 

Dr. Einhaus 

Das Bundesrninisterium für JTinanzen nimmt Bezug auf den 

mit do. Note vom 21. Dezember 1984, Zl fl,V 31.250/63-V/2/1984 

übermittelten Gesetzesenb-Jurf und beehrt sich mitzuteilen, dö.ß 

vom budgetären Standpunkt keine Einwände gegen den ggstdl. Ge-

setzesentwurf bestehen. 

25 J\blichtungen dieser Stellungnahme wurden dem 

Nationalrat übermittelt. 

7. März 1985 

Der Bundesminister: 

Dr. Vranitzky 
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